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Zollfahndung deckt riesigen
Zigarettenschmuggel in Ingolstadt auf

Beamte des Zolls haben eine Schmuggelring aufgedeckt:
835 Stangen Zigaretten beschlagnahmt, Steuerschaden

von 750.000 Euro.

Ingolstadt (ots)

Schmuggelnetzwerke und ihre
Auswirkungen auf die Gesellschaft

Zigarettenschmuggel scheint ein größeres Problem zu sein, als
viele annehmen. Im Rahmen einer aktuellen Ermittlung wurde
eine Gruppe von sechs Personen entdeckt, die seit 2019
mutmaßlich mit über 1,7 Millionen unverzollten und
unversteuerten Zigaretten gehandelt hat. Dies ist nicht nur ein
Verstoß gegen die Steuergesetze, sondern hat auch
weitreichende Folgen für die Gesellschaft und die Wirtschaft.

Der Umfang des Schmuggels

Die Zollfahnder des Zollfahndungsamtes München waren am 24.
Juli 2024 in Ingolstadt aktiv und durchsuchten Wohn- und
Arbeitsstätten der Beschuldigten, wobei sie 835 Stangen
Zigaretten, mehr als 15.000 Euro Bargeld sowie ein verbotenes
Springmesser sicherten. Diese Operation zeigt den enormen
Umfang ihrer illegalen Aktivitäten und die Vielzahl der
beteiligten Akteure.



Die beteiligten Personen

Die Verdächtigen sind zwischen 26 und 53 Jahre alt und
stammen aus verschiedenen Ländern, darunter Deutschland,
Russland, die Ukraine und Afghanistan. Ihr Netzwerk könnte
weitreichende Kontakte zu potenziellen Abnehmern gehabt
haben; zusätzlich wurden 20 weitere Personen identifiziert, die
möglicherweise ebenfalls in diese illegalen Aktivitäten verwickelt
sind. Dies deutet auf ein strukturiertes und organisiertes
Vorgehen hin.

Wirtschaftliche Folgen und Steuerschaden

Die bisherigen Ermittlungen schätzen den Steuerschaden auf
etwa 750.000 Euro. Der illegale Handel mit Zigaretten birgt
jedoch nicht nur finanzielle Risiken für den Staatshaushalt,
sondern kann auch die lokale Wirtschaft schädigen. Der Verkauf
von unversteuerten Zigaretten unterbietet legale Händler, was
zu einem Verlust von Arbeitsplätzen und einer untergrabenem
Vertrauensverhältnis zwischen Konsumenten und Einzelhändlern
führen kann.

Fortlaufende Ermittlungen und rechtliche
Konsequenzen

Die Ermittlungen von Zollfahndungsamt München sowie der
Staatsanwaltschaft München II dauern an. Im Fokus der Anklage
stehen die bandenmäßige Steuerhinterziehung, die gewerbs-
und bandenmäßige Steuerhehlerei sowie der gewerbs- und
bandenmäßige Schmuggel.

Die Enthüllungen rund um diesen Schmuggelfall sind eine
wichtige Erinnerung daran, wie breit gefächert und komplex das
Problem des Zigarettenschmuggels ist und wie wichtig der
Einsatz von Behörden ist, um gegen solche illegalen Aktivitäten
vorzugehen. Die Gesellschaft muss wachsam sein und sich
derartiger Probleme bewusst werden, um ein



verantwortungsvolles Zusammenleben zu gewährleisten.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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